
Wohnungseinbruch  in  der
Feldstraße:  Polizei  sucht
Zeugen
Unbekannte  Täter  drangen  am  Samstag  (28.10.2023)  in  eine
Wohnung in der Feldstraße in Bergkamen ein.

Gegen 17:00 Uhr gelangen die Täter über die Balkontür in die
Wohnung. Hier wurde Bargeld entwendet. Täterhinweise liegen
zurzeit nicht vor.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Kamen  unter  02307  921  3220  oder  921  0  oder  per  Mail
an  poststelle.unna@polizei.nrw.de  .

Familienpfleger*in  als
aussichtsreiches  Job-Profil:
10  Teilnehmer*innen  des  AWO
Fachseminars  erhalten  ihr
wohlverdientes
Abschlusszeugnis
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Rainer Goepfert (Geschäftsführer AWO RLE) und Thorsten Schmitz
(Geschäftsführer  Bildung+Lernen)  gratulierten  gemeinsam  mit
den Dozenten den neuen Familienpfleger*innen. Foto: AWO RLE

Zwei  Jahre  lang  haben  die  10  Teilnehmer*innen  des  AWO
Fachseminars  Familienpflege,  das  von  dem  AWO
Tochterunternehmen  Bildung+Lernen  betreut  wird,  nun  darauf
hingearbeitet. Nun können sie ihr Abschluss-Zeugnis stolz in
den  Händen  halten.  Bevor  sie  dem  Arbeitsmarkt  aber  als
staatlich  anerkannte  Familienpfleger*innen  vollständig  zur
Verfügung  stehen,  treten  die  Prüflinge  aber  zunächst  ihr
Anerkennungsjahr  an,  das  weiter  vom  Fachseminar  begleitet
wird.

Die  Berufsaussichten  im  Anschluss  sind  mehr  als  gut.  Die
Teilnehmenden absolvieren ihr Anerkennungsjahr in ambulanten
sozialen
Diensten,  der  Seniorenbetreuung,  in  Wohneinrichtungen  für
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psychisch Erkrankte und Menschen mit Behinderung. Aber auch
Förderschulen  für  Kinder  mit  Behinderungen,  offene
Ganztagsschulen  und  Kindertageseinrichtungen  stellen  ein
späteres Arbeitsfeld dar.
Die  Einsatzmöglichkeiten  sind  so  vielfältig  und
breitgefächert,  wie  die  Ausbildungsinhalte  selbst.  Und  die
Übernahmechancen: hervorragend.

Lars  Krause,  Leiter  des  Fachseminars,  ist  nach  wie  vor
begeistert  von  dem  vielfältigen  Berufsbild:
„Familienpfleger*innen erledigen in Haushalten selbstständig
Arbeiten  anstelle  von  erkrankten  Familienmitgliedern,
versorgen kranke, schwangere oder pflegebedürftige
Menschen, greifen alleinstehenden Senioren oder Menschen mit
Behinderung im Alltag unter die Arme“, gibt er Beispiele. Zur
Feier des Tages ließen es sich der Geschäftsführer der AWO
Ruhr-Lippe-Ems, Rainer Goepfert, sowie der Geschäftsführer der
Bildung+Lernen gGmbH, Thorsten Schmitz auch nicht nehmen, den
angehenden Familienpfleger*innen zu gratulieren.

INFO: Am 2. November startet ein neuer Ausbildungsjahrgang im
Fachseminar  für  Familienpflege.  Aktuell  sind  noch
Ausbildungsplätze frei. Interessenten senden ihre Bewerbungen
an  das  Fachseminar  für  Familienpflege.  Ansprechpartner  ist
Herr  Krause  (Tel.:02307/91221953,  Mail:
krause@bildungundlernen.de)

Klangkosmos Weltmusik mit dem
Ali  Doğan  Gönültaş  Trio:
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Kurdische Lieder aus Kiğı und
der Bingöl

Ali Doğan Gönültaş Trio

Auf musikalische Reise in ein fremdes Land geht es am 13.
November um 20.00 Uhr im
Trauzimmer Marina Rünthe mit dem Trio Ali Doğan Gönültaş in
der Veranstaltungsreihe Klangkosmos Weltmusik.

Ali  Doğan  Gönültaş  ist  ein  kurdischer  Musiker  der  jungen
Generation  mit  ausdrucksstarker  Stimme,  der  sich  dem
musikalischen  Schatz  einer  uralten  multikulturellen
Kulturlandschaft in Anatolien widmet. Der Künstler wurde in
Kiğı  geboren,  einer  ostanatolischen  Kleinstadt,  deren
Geschichte  bis  in  die  Zeit  der  Hethiter  zurückreicht.

Ali Doğan Gönültaş hat an der Universität Kocaeli am Marmara-
Meer Archäologie und Medienwissenschaften studiert. Seit 2007
hat  er  für  zehn  Jahre  Feldforschungen  zur  mündlichen
Geschichte  in  der  Region  Bingöl  unternommen.  Das  erste
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Ergebnis war 2018 die Solo-Konzertreihe „Xo Bi Xo“ mit Liedern
in  Kurmandschi  und  Türkisch  sowie  in  seiner  Muttersprache
Zazaki.  Diese  musikalische  Arbeit  hat  er  2022  mit  dem
eindrucksvollen Debütalbum Album „Kiğı“ fortgesetzt, das den
Namen seines Geburtsortes trägt. „Kiğı“ ist ein persönlicher
Blick auf einen 150-jährigen musikalischen Schatz der Stadt
Kiğı mit Stücken in den dortigen Regionalsprachen Krmancki,
Kurmandschi,  Kirdaski,  Armenisch  und  Türkisch.  In  seinen
Konzerten präsentiert er das Repertoire dieser Liedersammlung
mit dem Ziel, dem Diskurs der Kulturen eine Stimme zu geben
und sie vor dem Vergessen zu bewahren. Das Projekt umfasst
thematische und musikalische Formen wie Govend (rhythmischer
kurdischer Folktanz), Klagelieder, Arbeitslieder, Xerîbîyê und
Gebetsformen mit den typischen modalen Formen der Region.

Ali  Doğan  Gönültaş  –  Gesang,  Tembur  (Laute),  akustische
Gitarre

Firat Caklici – Klarinette

Ali Kutlutürk – Perkussion, Daf

Klangkosmos Weltmusik
Ali Doğan Gönültaş Trio
Mo. 13.11.2023 / 20.00 UHR
Trauzimmer Marina Rünthe
Hafenweg 12, 59192 Bergkamen
Weitere Infos unter: 02307/ 965 464 oder tickets.bergkamen.de

Weitere Klangkosmos Termine in 2023:

Mo. 11.12.2023 / 20.00 UHR
Faith i Branko (Serbien)
Roma Village Music



Team  der  Ökologiestation
verabschiedet  sich  vom
Apfeltag-Urgestein  Birgit
Manz

Michael Bub überreicht die Apfelstatuette beim Apfeltag am
Samstag. Foto: Umweltzentrum Westfalen

„Servus, Birgit Manz!“ Damit verabschiedete sich am Samstag
das  Team  der  Ökologiestation  wehmütig  von  einem  Apfeltag-
Urgestein. Birgit Manz war dieses Jahr zum letzten Mal im
Orga-Team. Die Kolleginnen und Kollegen sagen „Danke!“
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Birgit  Manz  1992  in  der
Landhandelszentrale in Unna
bei  der  Apfelannahme  für
das Apfelsaftprojekt. Foto:
Ralf Sänger

Birgit Manz ist mit Ökologiestation und Apfeltag verbunden wie
kaum eine andere Person. 1995 – die Ökologiestation hatte
gerade  ihre  Arbeit  aufgenommen  –  war  sie  bereits  beim
allerersten „Tag des Apfels“ dabei. Mit ihrer beispielhaften
Tatkraft,  ihrer  Leidenschaft  und  nicht  zuletzt  auch  ihrem
handfesten Zupacken verhalf sie der Veranstaltung maßgeblich,
sich zu einem Erfolgsdauerbrenner zu entwickeln. Der Apfel
spielt  in  der  Naturförderungsgesellschaft  Kreis  Unna  (NFG)
eine  Rolle:  das  preisgekrönte  „Apfelsaft-Projekt“  der  NFG
unterstützt beispielsweise Streuobstwiesenbesitzer und somit
den  nachhaltigen  Erhalt  dieser  wertvollen  Lebensräume.  Am
Rande bemerkt, ein Blick aufs NFG-Logo zeugt bereits von der
zentralen  Stelle  des  Apfels  im  Tätigkeitsfeld  dieser
Einrichtung – es zeigt die Silhouette zweier Apfelbäume.

Birgit  Manz  wird  den  künftigen  „Apfeltagen“  fehlen
(hoffentlich aber als Gast dabei sein!), und die Kolleginnen
und Kollegen blicken bereits jetzt mit Wehmut auf das nächste
Jahr.

Als Zeichen der Würdigung überreichte nun ihr (jetzt Ex-)
Kollege und langjähriger Apfeltag-Mitorganisator Michael Bub,
stellvertretend  für  alle,  symbolisch  eine  kleine
Apfelstatuette.
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Bergkamener  Pyramide  schickt
Lichtwünsche in den Himmel

Die  beleuchtete  Pyramide  wächst  stetig  in  den  Himmel  der
Marina hinauf.

Schnell  nochmal  im  Internet  nachschauen,  wie  Südamerika
wirklich  aussieht.  Dann  sind  alle  Kontinente  auf  die
Acrylkugel gemalt. Eine Weltreise sollen die blauen Linien
symbolisieren. Das würde das Ehepaar so gern einmal machen.
Große Herzen in allen Farben entstehen an einem anderen Tisch.
„Ich  wünsche  mir  einfach  nur  Liebe  und  mehr  Rücksicht
aufeinander“, sagt die Urheberin. Direkt nebenan sind blaue
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Linien das Symbol für Wasser. Der Stift setzte gerade an, ein
Boot auf das durchsichtige Plastik zu malen. „Ein Boot, das
ist mein Traum“, meint die Bergkamenerin, die sich jetzt ganz
auf das Malen konzentriert.

Die  Bergkamener  bemalen
fleißig eine Kugel nach der
anderen.

Hinaufwachsen in den Himmel sollen die Wünsche und Träume der
Bergkamener. Dort oben sollen sie bei den Göttern, Kräften,
Energien oder was auch immer Gehör finden. Ganz so, wie es
sich die Menschen schon seit Tausenden von Jahren vorstellen,
wenn sie Pyramiden bauen. Diese Pyramide lebt nur vier Stunden
lang in der Marina in Rünthe. Kaum haben die Teilnehmer ihre
Kugeln verziert, werden sie auch schon gestapelt. 200 Stück,
vier Meter hoch. Ein Podest und Gitter für jede Etage geben
den  Kugeln  Halt.  Licht  strahlt  von  innen  die  Wünsche  an.
Schließlich soll der Himmel sie auch wirklich sehen. Um 19 Uhr
geht es los, um 23 Uhr wird alles wieder abgebaut.
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Christine  Behr  vor  der
Pyramide mit einer der 200
verzierten Acrylkugeln.

Die Kugeln mit ihren Wünschen und Träumen verschwinden danach
aber nicht. „Sie werden in andere Kunstwerke integriert und
leben weiter“, schildert Künstlerin Christiane Behr. Daheim in
Mönchengladbach wird sie die Kugeln weiterbearbeiten. „Mir ist
es wichtig, die Kunst Menschen näher zu bringen, die sonst
weniger damit zu tun haben. Ich will sie mitgestalten lassen“,
schildert  sie  und  schaut  begeistert  zu,  wie  immer  mehr
Menschen auf dem Platz in der Marina kommen. „Es ist toll, wie
groß die Resonanz und das Interesse hier in Bergkamen sind“,
freut sie sich.

Die  Pyramide  als  großer  persönlicher
Traum

Liebe ist den Bergkamenern
wichtig.

Die Gesundheit steht ganz hoch im Kurs bei den Wünschen der
Bergkamener. Aber auch der Frieden und mehr Miteinander sind
angesichts  der  aktuellen  globalen  Entwicklungen  gefragt.
Manchmal  sind  die  Wünsche  aber  auch  sehr  persönlich  und
individuell.  Ein  Junge  wünscht  sich  dringend  „Tausend
Kätzchen“. Ein anderer kann ohne Lamborghini fast nicht mehr
leben.
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Eine tolle Kulisse entstand
mit der Pyramide.

Für Christine Behr geht mit dem Projekt jedenfalls ein großer
persönlicher Wunsch und Traum in Erfüllung. „Eine Pyramide in
dieser Form wollte ich schon immer umsetzen“. Auch für die
Stadt Bergkamen erfüllt sich mit dieser Nacht der Lichtkunst
ein  Wunsch:  Noch  mehr  Kunst  in  den  öffentlichen  Raum  zu
bringen,  ganz  getreu  dem  Ruf  als  besonders
experimentierfreudige  und  kunstverbundene  Kommune.  Dass  die
Pyramide in unmittelbarer Nähe zu den Lichtsignalen von Mischa
Kuball entsteht, ist daher auch kein Zufall. Irgendwie wollen
beide Werke Zeichen in den Himmel senden. Vielleicht klappt es
ja zusammen noch besser.

Besucher aus Ahlen schauten sich das Ergebnis in dieser Nacht
im Rahmen einer Exkursion an. Im Gegenzug konnten Bergkamener
nach Ahlen fahren und sich dort ebenfalls umschauen. Führungen
gab  es  aber  auch  innerhalb  des  Stadtgebiets  zu  den
Lichtkunstobjekten.
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Perspektive von innen: Der
Ehemann  der  Künstlerin
stapelt eine weitere Kugeln
auf die Pyramide.

Bis dahin war der Ehemann von Christine Behr ununterbrochen im
Einsatz. Unablässig kletterte er die Leiter hoch, um eine
Kugel nach der anderen aufzustapeln. Denn an den beleuchteten
Tischen  und  in  einem  Pavillon  entstanden  die  Pyramiden-
Elemente fast im Akkord. Oder die Teilnehmer brachten sie mit.
Auch die Helfer vom Fachbereich Kultur der Stadt Bergkamen
hatten an diesem Abend und schon Wochen davor ganz andere
Aufgaben als gewohnt. „Richtig spannende“, waren sich alle
einig.  Die  Lichttechnik,  die  Gitter  mit  den  richtigen
Abständen:  Hier  gab  es  alle  Hände  voll  zu  tun.

Mit einem beeindruckenden Ergebnis, denn die Pyramide machte
sich  optisch  ganz  prächtig.  Auch  wenn  sich  vor  allem  die
Erwachsenen bei dem Projekt überwinden mussten. „Viele haben
doch Hemmungen, etwas zu zeichnen oder zu malen oder überhaupt
ihre  eigenen  Wünsche  auszudrücken“,  hat  Christine  Behr
beobachtet. „Viele befürchten, sie könnten das nicht gut genug
– dabei geht es darum gar nicht. Es geht um das gemeinsame
Schaffen!“



 

Tag des Apfels bleibt Rekord-
Publikumsmagnet
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Hat  eine  besondere  Tradition  beim  Tag  des  Apfels:  Frisch
gepresster naturtrüber Apfelsaft.

Treue Besucher hat der Tag des Apfels zuhauf. Die strömten
auch am Samstag zu Hunderten auf die Ökologiestation in Heil.
Mancher parkte dafür schon fast in Rünthe, so groß war der
Zuspruch.  Denn  in  fast  drei  Jahrzehnten  hat  sich  längst
herumgesprochen, dass hier etwas geboten wird – und das Wetter
garantiert gut ist.
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Auch  ein  Kakadu  gehört
jetzt zu den Stammgästen –
besonders  begeistert  von
der Musik der Steeldrummer.

Unter den neuesten Stammgästen ist auch ein exotischer Vogel.
Ein Kakadu beäugte schon im vergangenen Jahr hochinteressiert
auf der Schulter seiner Besitzerin, was hier alles vor sich
ging. Am Samstag war er wieder da, nicht weniger neugierig.
Besonders  begeistert  war  er  von  der  Steeldrum-Gruppe,  die
trommelnd an den Ständen der fast 80 Aussteller vorbeizog. Die
vielen Äpfel dürften es ihm nicht weniger angetan haben.

Pomologe beim Apfeltest.

Die waren der Hauptgrund für den großen Andrang. Die Pomologen
hatten auch bei der 28. Auflage des Apfelfestes kaum Zeit für
eine  Pause.  „Die  Leute  sehen  beim  Spaziergang  Apfelbäume,
deren  Früchte  niemand  pflückt  –  und  fragen  sich,  was  es
überhaupt für eine Sorte ist“, berichten die Fachleute. Viele
hatten  Kostproben  davon  dabei  und  ließen  sich  ausgiebig
beraten.  Auch  von  Matthias  Nüsken,  dem  angehenden
Obstbaumwart. „Der Informationsbedarf ist riesig. Vor allem
aber  erzählen  die  Leute,  dass  sie  auf  der  Suche  nach
Apfelsorten sind, die sie aus ihrer Kindheit, aus den Gärten
der Großeltern kannten, aber ihre Namen nicht wissen.“ Oder
sie holten sich am Samstag Rat für die richtige Baumpflege von
ihm.
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Riesenandrang  auf  dem
gesamten  Gelände  der
Ökologiestation.

Denn die letzten Äpfel werden jetzt gerade gepflückt. Das
zeigten  die  vollen  Körbe,  die  an  der  Saftpresse  auf  ihre
Verwertung  warteten.  Auch  das  ist  Tradition  beim  Tag  des
Apfels:  Literweise  frisch  gepresster,  naturbelassener
Apfelsaft. Dabei hatten es nicht alle Apfelbäume leicht in
diesem Jahr. Viele Sorten litten unter dem späten Frost im
Frühjahr,  hatten  Schädlingsbefall  oder  waren  von  der
Trockenheit der letzten Jahre gestresst. Dennoch reichte die
Ernte für beeindruckende Vielfalt an den Ständen: Ob als Saft,
getrocknet, eingemacht, als Mus auf Reifekuchen oder eingelegt
– Äpfel begeisterten in jeglicher Form.

Äpfel präsentieren sich in allen Formen
und Zuständen

Ganz  neu  dabei:
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Pferdeäpfel.

Sogar als Pferdeäpfel. Die waren zum ersten Mal mit einem
eigenen  Stand  vertreten.  Nicht  irgendwelche,  sondern  die
Ausscheidungen von Islandpferden. „Wir haben 60 Pferde auf
einem eigenen Gestüt in Fröndenberg, züchten auch selbst. Die
Tiere gelten als besonders robust und widerstandsfähig“, sagt
der Eigentümer des „Ruhrpottapfels“. Als Naturdünger sind sie
deshalb  gefragt,  weil  sie  frei  von  Antibiotika,  Hormonen,
Spänen oder Stroh sind. Vor allem Kleingartenanlagen gehören
zu den Kunden.

Die Kinder hatten vor allem
mit  den  Kürbissen  viel
Spaß.

Gezüchtete  Pflanzen,  Selbstgebasteltes,  Handarbeiten,
Gartendekoration  aus  Holz  oder  Stahl,  Wild,  Goulasch  vom
besonderen  Rind,  Gemüse,  Gewürze,  Käse,  Seifen,
Selbstbedrucktes: Beim Tag des Apfels gab es nichts, was es
rund um den Apfel nicht gibt. Auch die Kürbisse durften als
saisonale Kollegen nicht fehlen an den Schnitztischen für die
Kinder.  Für  die  gab  es  zum  ersten  Mal  auch  eine  eigene
Vorleseaktion in der Jurte mit Schauspielbegleitung.

Birgit Manz war stellvertretend für alle Beteiligten von der
Naturförderungsgesellschaft über die Biologische Station bis
zum  Umweltzentrum  Westfalen  mehr  als  zufrieden  mit  dem
Zuspruch. „Wir haben immer gutes Wetter, darauf können wir
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bauen“,  freute  sie  sich  über  die  stetig  herbeiströmenden
Besucher.  Dennoch  ist  es  immer  schwieriger  auch  für  die
Ökologiestation, Veranstaltungen überhaupt zu stemmen. „Viele
Aussteller  bekommen  kein  Personal  mehr  und  die  Konkurrenz
ähnlicher  Veranstaltungen  ist  groß“,  sagt  sie.  Deshalb
arbeiten alle zusammen auch an neuen Ideen wie einer grünen
Woche im April rund um gesunde Ernährung.

 

21.  Lichtermarkt  malt
unvergessliche  Bilder  mit
Licht und Feuer
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Funkensprühende Action auf dem Stadtmarkt.

Eine Waldelfe auf Stelzen ganz für sich allein. Oder eine
lauschige  Zwiesprache  mit  einem  sprechenden  Vogel-Hochhaus.
Klitschnass ist nicht nur der Apfel, den die beleuchteten
Schaufensterpuppen  hinter  dem  Baumstamm  hervorstrecken.
Mancher watet bis zu den Knöcheln in Pfützen und Schlamm beim
Lichtermarkt. Wer am Freitag Geduld hatte, der wurde belohnt.
Nach gut zwei Stunden hörten die ganz schlimmen Sturzbäche
auf. Freie Bahn für Feuer, Licht und richtig gute Herbstlaune.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/10/Lichtermarkt3.jpg


Ohne  Schirme  war  anfangs
nicht  an  einen  poetischen
Spaziergang  durch  den
Stadtwald  zu  denken.

Denn auch wenn es punktuell ungebremst durch Gesichter und in
die Gummistiefel hineinlief: Die Bergkamener und Besucher aus
den  Nachbarstädten  strömten  unablässig  Richtung  Stadtmarkt.
Erst leicht verhalten, dann ungebremst. Kein Wunder, gab es
doch auch bei der 21. Auflage des GSW-Lichtermarkt wieder
einmal Eindrücke satt für alle Sinne. Eine mehr als reizvolle
Melange aus spektakulärer Action und anmutiger Fantasiewelt,
die triefendes Ungemach vergessen ließ.

Wunderschöne  Geschichten
gab  es  in  der  St.
Elisabeth-Kirche.

Wer es eher poetisch mochte, der war in der St. Elisabeth-
Kirche goldrichtig. Felice und Cortes waren mit fliegenden
Bällen, Kegeln und Drumsticks singend in längst vergangenen

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/10/Lichtermarkt2.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/10/Lichtermarkt17.jpg


Zeiten und traurig-komischen Begegnungen unterwegs. Da landete
kurz mal Ikarus mit Flügeln hinter dem Schlagzeug und erwies
sich als geschickter Jongleur vor dem ständig in andere Farben
getauchten Altar. Unter den frisch mit Streetart verzierten
Stützen des Marktdaches ging es da schon etwas handfester zu.
Die Akteure von Cirq’ulation Locale lieferten sich Kämpfe mit
flammenden Fackeln, wirbelten mit Überschlägen synchron durch
die  Luft  oder  wedelten  mit  beeindruckender  körperlicher
Biegsamkeit auf riesigen Stangen umher – das alles vor Funken-
Gestöber und Flammenexplosionen.

Die Musik hatte es schwer im strömenden
Regen

Barocke  Lampen  begleiteten
die Flaneure im Stadtwald.

Die  Musik  war  allerdings  die  Leittragende  des  Abends.
Zumindest in der ersten Hälfte hatten Saxophon, Handpan und
Gesang hatten unter dem zeitweise beeindruckend prasselnden
Wolkenergüssen ohne schützende Dächer schlicht keine Chance.
Da blieben die meisten Vorhänge der Bühnen geschlossen. Die
Besucher im Stadtwald hatten ohnehin mit im wahrsten Sinne
fließenden Hindernissen zu kämpfen hatten. Mancher wurde da
von leicht verzweifelten Künstlern auf trockenen Umwegen aus
den  Lichtinstallationen  geklaubt.  Andere  verhedderten  sich
gefährlich mit Schirmen bei dem Versuch, den Pfützen in der
Standleuchten-Allee zu auszuweichen.
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Spiel  mit  Licht  und
Schatten.

Ganz  Hartgesottene  gönnten  sich  ein  Spiel  mit  dem
Lichtprojektor, ein Selfie mit Leuchtmitteln am Körper oder
einen kleinen Schattentanz hinter dem tropfenden beleuchteten
Stoffvorhängen. Die fabelhaften Fantasy-Stelzenwesen hatten es
auch nicht leicht. Ihre federleichten Kostüme waren schon nach
dem ersten Nieselregen klitschnass. Mit strahlendem Lächeln
stolzierten sie dennoch durch die Menge und verbreiteten neben
Faszination auch echte Verzückung. Nur die ganz Nüchternen
wollten es nicht so recht glauben: „Was soll das denn sein?“,
fragte ein junger Besucher im Kindergartenalter kritisch die
Waldelfe, die darauf eine verblüffend direkte Antwort in einer
verqueren Fantasiesprache hatte.

Fantasievoll  strotzten  die
Darsteller den anfänglichen
Wetterkapriolen  beim
Lichtermarkt mit viel Licht
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und guter Laune.

„Wenn das Wetter besser wäre, wäre es hier richtig, richtig,
schön“, meinte eine von denen, die sich das Wasser aus dem
Gesicht wischen mussten, um überhaupt noch etwas zu sehen. Sie
konnte mit etwas Geduld später noch einen neuen Anlauf nehmen,
um  alle  leuchtend  bunten  poetischen  Lichter-,  Sprach-  und
Musikgeschichten  im  Stadtwald  richtig  schön  genießen  zu
können.

Der Bergkamener Lichtermarkt ist jedenfalls längst eine feste
regionale Institution, die sich die treuen Fans nicht nehmen
lassen – egal wie heftig das Wetter zuschlägt. Gut so, denn
auch in diesem Jahr war es wieder die perfekte Einstimmung auf
die  dunkle  Jahreszeit.  Mit  viel  Liebe  zum  Detail,
unerschütterlich guter Laune und Bildern, von denen alle noch
lange zehren können – Feuerwerk-Abschluss inklusive.



„Wir in Weddinghofen“ feierte
10-jähriges  Bestehen  in  der
Kleingartenanlage  „Im
Krähenwinkel“

Der Vorsitzende von „Wir in Weddinghofen“ Christian Weischede
(r.) überreicht dem Vorsitzenden des KGV „Im Krähenwinkel“
Michael Ludwig den ersten Briefkasten.

Der Verein „Wir in Weddinghofen“ feierte vergangenen Samstag
sein  10-jähriges  Bestehen  im  Kleingartenverein  „Im
Krähenwinkel“.

„Es freut uns, dass so viele Mitglieder*innen, Vereine und
Institutionen von Weddinghofen mit uns das Vereinsjubiläums
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feiern wollen“, erzählte der Vorsitzende Christian Weischede.
Unter den Anwesenden war auch die Erste Beigeordnete Christine
Busch  und  überbrachte  in  ihrer  Rede  einerseits  die
Glückwünsche  der  Stadt  und  andererseits  wünschte  sie  dem
Verein alles Gute für eine genauso spannende und erfolgreiche
Zukunft: „Die Projekte des Vereins beleben den Ortsteil und
wir freuen uns, wenn es diese in mindestens weiteren zehn
Jahren genauso tun würden.“

Woran  der  Verein  natürlich  auch  festgehalten  will,  unter
anderem  steht  am  2.  Dezember  der  9.  Weddinghofer
Weihnachtsmarkt von 15-21 Uhr auf dem Gelände des Albert-
Schweitzer-Hauses statt. Einen anderen Ausblick auf zukünftige
Projekte  gab  Christian  Weischede  ebenfalls.  „Wir  möchten
wieder  das  ‚Wir‘  stärken.  Getreu  unserem  Motto  ‚Menschen
helfen Menschen!‘“, erzählt der Vorsitzende „deswegen haben
wir vor, in Zusammenarbeit mit den Vereinen, Briefkästen im
Ortsteil zu verteilen.“

Der  erste  Briefkasten  wurde  bereits  vom  Vorsitzenden  an
Michael Ludwig übergeben und von den Feiernden unterzeichnet.
Diese  Briefkästen  sollen  die  Wünsche  und  Ideen  der
Bürger*innen  auffangen  und  weitere  Möglichkeiten  zur
Gestaltung  des  Ortsteils  ermöglichen.

Weite  Wege,  weite  Herzen:
Visitation der Martin-Luther-
Kirchengemeinde in Bergkamen
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Einen  Besuchstag  erlebte  die  evangelische  Martin-Luther-
Kirchengemeinde in Bergkamen durch das Visitationsteam rund um
Superintendent Dr. Karsten Schneider (l.), hier mit den vielen
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden der Gemeinde. Foto:
Ev. Kirchenkreis Unna

Visitation, so heißt in der evangelischen Kirche der Besuch
einer Gemeinde durch den Kirchenkreis. Ziel des Besuches sind
eine  Bestandsaufnahme  und  die  Unterstützung  in  den
Entscheidungen, die aktuell vor Ort dran sind. In der letzten
Oktoberwoche  war  Visitation  in  der  Martin-Luther-
Kirchengemeinde  Bergkamen.

Der Wandel der Gemeindearbeit, Diakonie als Schwerpunkt in der
Gemeinde, ein Blick auf die Gebäude, auf Kooperationen und das
Ehrenamt, dies waren die Themen für das Besuchsteam aus dem
Kreissynodalvorstand,  dem  Leitungsgremium  des  Evangelischen
Kirchenkreises Unna. Gespräche mit den Mitarbeitenden, haupt-
und ehrenamtlichen, standen im Mittelpunkt. „Wir sind gespannt
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auf  den  klaren  Blick  von  außen,  auf  Anregungen  für  die
Gemeindearbeit  und  die  gemeinsame  Lust,  eine  Kirche  der
Zukunft, die im Sozialraum denkt, zu gestalten.“ so Pfarrer
Alexander Jasczyk.

Die Gemeinde hat in der Vergangenheit enorme Veränderungen
erlebt: der Wegfall von Pfarrstellen und Gemeindehäusern haben
den Alltag der nördlichsten Gemeinde im Kirchenkreis, die sich
von  Oberaden  bis  Rünthe  erstreckt,  nachhaltig  verändert.
„Inmitten  all  dieser  Herausforderungen  haben  wir  eine
beeindruckende Gemeindearbeit erlebt. Trotz großer räumlicher
Entfernungen und schwieriger Gebäudesituation engagieren sich
so viele Menschen mit weitem Herzen, gerade in diakonischen
Aufgaben  oder  der  Jugendarbeit.“  zieht  Superintendent  Dr.
Karsten  Schneider  ein  erstes  Resümee.  Eine  etwas
umfangreichere  Rückmeldung  gibt  Schneider  der  Gemeinde  im
Gottesdienst am kommenden Sonntag, 29. November, um 10.30 Uhr
in der Martin-Luther-Kirche in Oberaden. Ausführlicher wird
das Presbyterium, das Leitungsgremium der Gemeinde, in den
nächsten  Wochen  über  die  Erkenntnisse  der  Visitation
informiert.

Letztmals fand eine Visitation im Jahr 2009 in der Martin-
Luther-Gemeinde  statt.  Zwei  Wochen  dauerte  damals  die
Visitation.  An  die  damaligen  Erkenntnisse  anzuknüpfen,  ist
kaum  möglich.  Daher  fand  erstmals  jetzt  auch  in  einer
Bergkamener  Gemeinde  der  Besuch  als  Ein-Tages-Visitation
statt. Vor zwei Jahren hat der Ev. Kirchenkreis Unna dieses
Format  eingeführt.  „Es  ermöglicht  uns,  konzentriert  und
punktuell die Gemeinde zu besuchen und zu beraten. Besonders
wichtig ist: die Abstände zwischen den Visitationen werden
viel kürzer, die Ergebnisse bleiben umsetzbar und wir sind
kontinuierlich  im  Austausch.“,  so  beschreibt  Superintendent
Dr.  Karsten  Schneider  die  Erfahrungen  nach  den  ersten
Visitationen  in  dieser  Form.



K9  Bambergstraße  in
Bergkamen:  Ende  der
Baumaßnahme  erst  Ende
November

Die  Umleitung  für  den  Bauabschnitt  zwei  sind  über  die
benachbarten  Straßen  „Bambergstraße,  Landwehrstraße,  Werner
Straße,  Münsterstraße,  Nordring  (Kamen),  Stormstraße  und
Bergkamener Straße“ geplant. Grafiken Kreis Unna

Im Zuge der Bauarbeiten an der K9 Bambergstraße in Bergkamen
wird  durch  den  Kreis  Unna  die  vorhandene  Radwegeführung
übersichtlicher gestaltet. Die Baumaßnahme, die am Donnerstag,
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26.  Oktober  beginnt,  wird  voraussichtlich  Ende  November
abschließen.
Ursprünglich  war  das  Ende  der  Gesamtmaßnahme  für  den  10.
November geplant. Einige Arbeiten, insbesondere die Arbeiten
auf der östlichen Seite – verbunden mit einer Vollsperrung –
fallen stärker ins Zeitgewicht als gedacht. Zu diesen Arbeiten
zählt insbesondere die Herstellung der Entwässerung mitsamt
den Anschlüssen an die Kanalisation.

Vollsperrung in Bauabschnitt zwei notwendig
Die Gesamtbaumaßnahme beinhaltet drei einzelne Bauabschnitte,
wobei  zwei  Abschnitte  (östlich  und  westlich)  direkt  den
Knotenpunkt  Bambergstraße/Weddinghofer  Straße/Nordfeldstraße
tangieren.

Zunächst wird ab dem 26. Oktober die westliche Seite auf der
Bambergstraße hergestellt, hierzu muss der Verkehr lediglich
durch Leitbaken verschoben werden, kann aber den Baubereich
passieren.

Im Zuge der Arbeiten auf der östlichen Seite der Bambergstraße
muss die Verbindung zwischen Kamen und Bergkamen voll gesperrt
werden  und  wie  in  der  Umleitungsempfehlung  dargestellt,
umgeleitet werden. Die Umleitung für den Bauabschnitt zwei
sind  über  die  benachbarten  Straßen  „Bambergstraße,
Landwehrstraße,  Werner  Straße,  Münsterstraße,  Nordring
(Kamen),  Stormstraße  und  Bergkamener  Straße“  geplant.  Die
Vollsperrung wird voraussichtlich am 9. November eingerichtet.

Im  dritten  Baubereich  werden  lediglich  Markierungsarbeiten
ausgeführt.  Verkehrsrechtliche  Einschränkungen  wird  es  hier
nicht geben. PK | PKU



Weltklasseartisten  und
Nachwuchskünstler  im  studio
theater:  12.  Bergkamener
Weihnachtsvarieté  „Alles  ist
im Fluss“

Bereits  als  Kinder  besuchten  die
Ukrainer  Andrey  und  Bogdan  eine
Sportakrobatikschule.  Heute  gehört
das  Duo  Kalashnyk  Brothers  mit
seiner  kraftvollen  Hand-auf-Hand-
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Akrobatik  in  der  Artistenszene  zu
den  Spitzenkönnern  und  tritt
international  auf.

Am  Samstag,  18.  November,  geht  das  schon  zur  Tradition
gewordene 12. Bergkamener Weihnachtsvarieté über die Bühne des
studio theaters. Um 19.00 Uhr öffnet sich der Vorhang für ein
hochkarätiges, zweistündiges Programm mit Weltklasseartisten
und den Kindern und Jugendlichen des Kinder- und Jugendhaus
Balu und der Jugendkunstschule Bergkamen.

Außergewöhnlich und sicherlich ein Höhepunkt der Veranstaltung
wird der Auftritt der chinesischen Aritstin Junlin Zhang.  Aus
übergroßen  knochenähnlichen  Stäben  versteht  sie  mit
meditativer Ruhe ein Gebilde zu konstruieren,  das nur durch
eine Feder in Balance gehalten wird.  In einem zweiten Part
wird  die  in  Shanghai  ausgebildete  Künstlerin  mit  ihrer
Antipodenartistik  „Flying  Umbrellas“  zu  sehen  sein.  Junlin
Zhang ist mit ihrer Partnerin als Duo YingLing schon mehrfach
mit Goldmedaillen auf Zirkusfestivals ausgezeichnet wurde.

Frisch aus dem GOP Varieté auf die Bühne des studio theater
bergkamen kommt, der aus Tadschikistan stammende, Mukhamadi
Sharifzoda. Der mehrfach ausgezeichnete Artist ist Equilibrist
– die Kunst auf den Händen zu stehen. Mit Anmut und Grazie
wird er das Publikum verzaubern.

Aus der Ukraine kommt das Duo Kalashnyk. Sie begeistern als
absolut aufeinander abgestimmtes Duo mit perfekter „Hand auf
Hand  Akrobatik“.  Mit  Muskelkraft,  grandioser
Körperbeherrschung  und  großer  Präzision  bauen  sie  sich  im
Zeitlupentempo zu immer gewagteren Skulpturen auf.

Als  Conferencier  und  Moderator,  gleichzeitig  Zauberer  und
Bauchredner,  führt Luke Daimon die anwesenden Gäste charmant
und witzig durch das Programm.

Die  Akrobatik  –  und  Trampolingruppen  aus  dem  Kinder-  und



Jugendhaus Balu bereiten sich seit einigen Wochen intensiv auf
ihren Auftritt vor.  Mit ihren fantastischen Choreografien
werden sie, ebenso wie die Teuto Skipper aus Brackwede mit
ihrem Rope Skipping Showprogramm, das Varieté bereichern.

Einlass in das studio theater bergkamen ist ab 17:30 Uhr. Die
Veranstaltung ist in zwei Blöcke von jeweils etwa einer Stunde
aufgeteilt und unterbrochen durch eine 25minütige Pause. Die
dekorierten Räumlichkeiten des Foyers und der Mensa bieten die
Möglichkeit  sich  auf  das  Thema  des  Weihnachtsvarietés
einzustimmen.

Karten zum Preis für 10 € für Erwachsene und 2,50 € für Kinder
gibt  es  an  der  Abendkasse  oder  direkt  im  Kinder-  und
Jugendhaus  Balu,  Grüner  Weg  4,  Telefon  02307/60235.

 

 


